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Wiesbadener Bctde - Blaff
-Kur - nnd Fremdenliste.- -

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
Mk. 3.—, für einen Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn, durch die Post bezogen
innerhalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60 Einzelne

Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Pfg.
= == = = Schrift - und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690. = = = = =

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für vT" Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden “.
EinrückungsgebOhr für das Bade - Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -HauptHite , unter und neben dem Wochenprogramm SO Pfg. Die
3mal gesp Reldamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderer . Tarif Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden Für Aufnahme an bestimmt vorge-

—: - " schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . ■' « ■■■

Aus dem Kurhaus.
Ein Kammerkonzert

im Abonnement ist für heute Freitag abend 8 Uhr im
grossen Saale des Kurhauses vorgesehen.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Prof. Schlar, Königlicher Hofkapellmeister, begeht

heute Freitag sein 25jähriges Jubiläum als. Dirigent der
Königlichen Kapelle.

1 Fräulein von Hansen vom Königlichen Hoftheater
gastierte im Mainzer Stadttheater als „Judith “ in
Franks Schauspiel „Die Schwestern und der Fremde“
und fand für die geistvolle Durchführung der Rolle
wichen Beifall.

— Residenztheater. Fuldas Schauspiel „Der Lebens¬
schüler“ wird morgen Samstag wieder in den Spiel¬
plan aufgenommen. Am Sonntag abend findet die Erst¬
aufführung der Komödie des bekannten ungarischen
Autors Franz Herczeg „Blaufuchs“ statt . Sowohl der
Verfasser als dieses Stück haben überall das lebhafteste
Interesse in der modernen Literatur und auf der Bühne
gefunden. Diese Komödie ging mit grossem Erfolg
schon an vielen Theatern in Szene. Sonntag nachmittag
Wird Jakobys Schwank „Wenn im Frühling der
Holunder . . . .“ mit der Musik von Heinz Lewin zu
halben Preisen gegeben.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Kriegsanleihe- Zinsscheine. Um Zahlungs¬

stockungen beim Monatswechsel zu vermeiden, wird
nochmals darauf hingewiesen, dass die zum 2. Januar
1919 fällig werdenden Zinsscheine der Reichs-Kriegs¬
anleihen alä gesetzliches Zahlungsmittel erklärt sind und
Von allen öffentlichen Kassen, auch von sämtlichen Post¬
anstalten, in Zahlung genommen und- ausgegeben
Werden.

— FliegerangriSe. Das Gamisonkommando richtet
im Hinblick auf etwaige weitere Fliegerangriffe das
dringende Ersuchen an die gesamte Einwohnerschaft,

die nächtliche Verdunkelung  in erheblich
vollkommenerer Weise durchzuführen  als bisher.
Es soll nicht verkannt werden , däss seit dem Unglück
vom 23. ds. Mts., das zweifellos in seinem furchtbaren
Umfange auf die ungenügende Verdunkelung der Stadt
zurückzuführen war , die Lichtquellen erheblich besser
abgeblendet werden als bisher . Aber es bleibt noch
viel zu tun . Ein einziges gut beleuchtetes Fenster kann
dem feindlichen Flieger zum Richtpunkt werden . Die
ohnehin überlastete Polizei ist ausserstande , dauernd
und in der ganzen Stadt Verstösse gegen die regel¬
rechte Abblendung festzustellen und zu verfolgen.
Dies gilt insbesondere von Fenstern , die nach dem Hof
hinausgehen , sowie vor allem von Mansardenfenstern
und den beleuchteten Treppenhäusern mit Oberlicht.
Gerade letztere sind in Wiesbaden in sehr vielen
Häusern vorhanden und ihre Abblendung wird meist
unterlassen . Volle Abhilfe kann nur ein treten, wenn die
gesamte Einwohnerschaft an der Überwachung der
restlosen Verdunkelung teilnimmt, auf Verstösse, die oft
nur auf Fahrlässigkeit zurückzuführen und deren sich
die Verantwortlichen nicht einmal bewusst sind, auf¬
merksam macht, aber sie auch rücksichtslos zur Anzeige
bringt , wenn die freundschaftliche Ermahnung nichts
nutzt . Es empfiehlt sich, bei Fliegerangriffen sofort
alle Fenster etwas zu öffnen, um dem Springen derselben
und den hierbei leicht entstehenden Verletzungen durch
Splitter vorzubeugen.

— Keine Herabsetzung der Schnelizugfahrpreise.
Halbamtlich wird mitgeteilt : In Berliner Zeitungen
findet sich die Mitteilung , dass die deutschen Eisen¬
bahnen einen Abbau der Verteuerung der Schnellzug¬
fahrpreise zum 1. April 1919 durch Herabsetzung um
50 v. H. beabsichtigen . Die Nachricht ist unzutreffend.
Die Verteuerung der Schnellzugpreise ist so gehalten
(Lösung einer Schnellzugkarte der höheren .Klasse), dass
ihre Beseitigung jederzeit ohne weiteres möglich ist.
Diese Beseitigung ist denn auch in Aussicht genommen,
sobald die Betriebsverhältnisse es zulassen . Leider ist
die Betriebslage zurzeit schwieriger denn je. Solange
den Eisenbahnen die Beförderung wichtiger Lebens¬
mittel, wie z. B. Kartoffeln, noch Schwierigkeiten be¬

reitet, kann an eine Aufhebung der Zuschläge nicht
gedächt werden.

— Heimreise der türkischen Offiziere. Der türkische
Botschafter in Berlin hat Auftrag erhalten , die in
Deutschland befindlichen türkischen Offiziere nach
Konstantinopel zurückzubeförd 'em. Die Offiziere
werden in mehreren Trupps , von denen der erste morgen
Samstag abgeht , Deutschland verlassen, ebenso die zu
Studienzwecken in Deutschland sich aufhaltenden
beiden Kaiserlich-osmanischen Prinzen.

W er will,dass es zum Frieden
kommt, der zeichne
Kriegsanleihe.

Und wer will, dass Wer Frieden mög¬
lichst gut wird , der zeichne erst

recht Kriegsanleihe.
Darum zeichne!

Aus unseren Kriegstagen.
— Die Frauen und der Friede. Die schwedischen

Frauen haben folgendes Telegramm an die ameri¬
kanischen Frauen gesandt : „Schwedische Frauen- bitten
die amerikanischen alles was in ihrer Macht steht , zu
tun, ’um in ihrem Lande die Forderung für den Frieden
zu stärken und zu befestigen, damit derselbe , auf
Gerechtigkeit und gegenseitigem Verständnis basiert , den
Frieden der Welt herbeiführt .“ — Dieses Telegramm
ist von zehn bedeutenden Frauenorganisationen unter¬
schrieben und an Carrie Chapman Gatt, die Präsidentin
des Weltbundes für Frauenstimmrecht , und an Jane
Adams, die Vorsitzende des internationalen Komitees
für dauernden Frieden, gesandt worden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3H90.
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Das November-Pfogr*amm im Kurhaus.
Das Programm der Kurverwaltung für den Monat

November ist fertiggestellt und gelangt an Interessenten
du der Tageskasse im Kurhause , sowie im Verkehrs-
Bureau kostenfrei zur Abgabe. Aus dem Inhalt seien
dn besonderen Veranstaltungen genannt : Am Sonntag,
üen 10., die Hauptprobe  und am Montag , den 11»,
die erste Aufführung 1918/19 des Cäcilien¬
vereins Wiesbaden,  am Donnerstag , den 14.,
dn Operetten - und Walzer - Abend,  am
Breitag, den 15., das dritte Zykluskonzert  mit
Brau Kammersängerin Jlona Durigo (Alt ) und
Herrn König!. Hofopernsänger Georg Meader
(Tenor) als Solisten, am Freitag , den 22., das vierte
^ykluskonzert,  in dem Herr Professor Carl
Briedberg (Klavier ) als Solist auftreten wird , am
Montag, den 25., ein Edvard Grieg - Abend  und
dm Freitag , den 29., das fünfte  Z y k 1u s k o n z e r t
Unter solistischer Mitwirkung des Königlichen Hof-
Opernsängers Herrn Heinrich Schlusnus
(Bariton). . ,

Militärkonzerte  sind auf Mittwoch , den 6.,
>3. und 27., je um 4 und 8 Uhr festgesetzt. Ausserdem
%d im November noch mehrere Kammer - und
^ymphoniekonzerte  vorgesehen , für welche
tfie Tage jedoch noch nicht feststehen.

Die Konzerte in der Kochbrunnentnnk-
a 11e finden dreimal wöchentlich und zwar Mittwochs

Und Samstags um 11, Sonntags um UYz  Uhr statt.

Die ihrem Berufe fremd geworden. . .
Von Alexander Freiherr von Gleichen-Rnsswurm.

(Nachdruck verboten .)
Wer die geistige Arbeit unterschätzt oder den.

listigen Arbeiter aus seinem Berufe hi nausdräng t in

die mechanische Tätigkeit, wo er sich aufzehrt und nichts
leistet, versündigt sich am deutschen Volk. ■Wenn aber
die Liebe zum eigenen Beruf in den langen Jahren des

•Krieges verloren ging und eine neue Gewohnheit an die
Stelle der alten trat , was dann ? Hier liegt eine der
schlimmsten Gefahren, der nur vorgebeugt wird durch
Rücksichtnahme und freundliche Einwirkung . Hier
scheiden sich auch nützliche Wehrkraft und Militaris¬
mus, die,Befriedigung des Kriegers , der seine Pflicht
getan , und das Wesen des Nursoldaten , der im bürger¬
lichen Leben unbrauchbar wird.

In solchen ‘Fällen muss eiserne Entschlossenheit zur
ethischen Richtschnur erhoben sein. Wer seinem Berufe
fremd geworden , bedarf des festen Willens und des
Stolzes auf die einstige Tätigkeit . Die eigene Umgebung
und der Staat vor allem können diesen psychologischen
Übergang liebevoll erleichtern.

Das hört sich wie eine Redensart an, es steckt aber
voll Tatsachen . Und zwar voll solcher , die vorbereitet
werden müssen . Hier steht der Kampf gegen Roheit
und Unordnung an erster Stelle, er wird zu leicht ge¬
nommen und man vergisst ihn über einer Fülle
politischer und wirtschaftlicher Fragen , die doch erst
wirklich Gestalt annehmen , wenn die Gesamtunordnung
des öffentlichen Geschehens und die steigende .- Roheit
der Gesinnung erfolgreich bekämpft sind . Die Zeit hat
es dahin gebracht , dass unser ersehntes Friedensufer
beim Näherkommen als Felsgestade erscheint und nicht
mehr als das üppige gelobte Land, in das ein Moses
vom Berge aus blicken konnte. Die Ordnung aber , die
wir brauchen , kommt am ehesten zustande , wenn eben
Jeder wieder nach seiner alten Hantierung greift . Am
Anfang des Krieges hat man sich darüber gefreut,
wenn ein Lehrer — ein Jugendbildner — im Dienste der
Etappe eine Schafherde hütete . Welch eine Ver¬
schwendung an Intelligenz, deren wir wahrhaftig nicht

im Übermaß besitzen, derartiges ist, beginnt man erst
heute langsam zu begreifen.

Wer einsieht, dass nur ein Geist aufbauender Arbeit
die Gedankenwelle des Mordens und Brennens, Er-
ioberns und Erbeutens — die fernab von der Front
viele Gemüter bedenklich verwirrt .— herunterdrücken,
kann, wie die Sonne den Nebel, versteht den Wert der
arbeitenden Intelligenz Und dass man die Menschen,
wo’s angAlt , nicht nur in ihrem Beruf lassen, sondern
ihnen auch die Anerkennung dieses Berufs nicht ver¬
sagen soll.

Dass sich ein schlimmer Mangel an Charakteren und
Persönlichkeiten bemerkbar macht, zeigt vor allem
unser politisches Leben. Die Übergriffe, die immer
reichlicher störend in die notwendigsten Arbeiten ein-
greifen, sollten stark machen, aber sie machen schwach,
sie zermürben und verstimmen . Das hat zumeist auch
diese Ursache : dass die Schuster statt auf ihren Leisten,
auf irgend etwas anderes hämmern müssen oder wollen,
und so wird vieles „verschustert “, wozu wir jetzt weder
Zeit noch Kraft, noch Rohstoff haben.

Ja , nur kein Verschustem von Dingen, Stimmungen
und Gedanken ! Wer auf einem Gebiet Meister werden
will, darf sich nicht auf anderem verplempern weder im
Zwang , noch iiÜeitler Geschäftigkeit . Man hat früher
immer darauf hinweisen müssen, dass niemand die
Arbeit der Hand verachte. Das war , als ein geistiges
Proletariat in Massen das Getriebe der Zeit über¬
schwemmte. Heute muss man die Arbeit des Geistes
verteidigen und immer deutlicher darauf hinweisen , dass
sie upser künftiges Rüstzeug Schmiedet. In heutiger
Zeit mag man Äs kriegerische Bild entschuldigen , das
eigentlich zu klein ist für den Kampf der Geister einer
kommenden Zeit. Wollen wir in diesem Riesenkampf
bestehen, gilt es jetzt mit aller Sorgfalt vorzubereiten
und jeden da zu lassen, wo er den höchsten Nutzen
bringt , nämlich an seinem Leisten.

Heisebüro BeÜcnmayer
Kaiser Friedrich-Platz 2. Fernsprecher 242 u. 2376.
Amtl. Fahrkarten -Ausgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag ".

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bettkarten,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr ..
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum voll n Preise zurück¬
genommen . — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von allen

ZUgen . Schlafwagenkarten.
Reisegepäckversicherung. Reiseunfallversicherung.
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Nachmittags - Konzert.
4 Uhr. 560. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Die diebische
Elster* . G. Rossini

2. Menuett und ungarisches Rondo . Jos. Haydn
3. 1. Finale aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau“ . . A. Adam
4. Wenn aus tausend Blutenkelchen,

Lied . . F. v. Blon
-5. Ouvertüre zu „König Stephan“ . L.v.Beethoven
6. Ständchen, Lied . . . . . F. Schubert
7. Fantasie aus der Oper „Mignon“ A. Thomas

Abends8 Uhr im grossen Saale:

Kammer - Konzert
Mitwirkende:

Herr Kurkapellm. i'rmer (Violine), Herr Gröll(Viola),
Herr A. ieschke (Cello), Herr Weisbach(Klavier).

Vortragsfolge
1. Trio Es-dur für Violine, Viola und

Klavier . . . . W. A. Mozart
Andante—Menuetto—Allegretto

2. Märchenbilder op. 113 für Viola
und Klavier. Schumann
Nicht schnell—Lebhaft—Rasch
Langsam mit melanchol. Ausdruck.

3. Trio H- dur  op . 8 für Klavier,
Violine und Cello. . . . . Brahms
Allegro con brio—Scherzo—Adagio—Allegro.

I
Z

!
<

1
<
<' <<44444

- ~ - _ - - L.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden b*

leginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in <i«>
wischenpausen geöffnet.

: Kaiser Friedrich Bad . i
: Heues städtisches Badhaus und Inhalatorium. :
> Thermai- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und !
> Sauerstoffbäder, Römisch-Irische und Dampfbäder, <
t Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr. i
J Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder, ]> Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.
1 Raum - und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener], Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, äthe- <
' rischen Oeien etc.,Sauerstoff-Inhalation,Pneumatische<' Apparate.
! Trinkkur an der Adlerquelle.

KOSTÜME 1 UCPT7  MORGENKLEIDER
MÄNTEL L ( ( L | \ | / - BLUSEN

PELZE ^  UNTERRÖCKE.
DAMEH-MODEH LAHGOASSE 20.

Taunus-Wein- n. Likör-Stabe
STelepbon 5978. HheillSf PSISS6 19. Telephcm 5978.

Vornehmste Aufenthaltsräume . — Weine erster Firme i.
MT Al » 7 Uhr : -WZ 676

= Erstklassiges Künstler -Konzert =
vom Schrammel -Trio Monashia.

p.ßehm, Zahn-Praxis»
Frledriohsti *. 50 I. Tel . 3118.zMSSW

sws| iffira®ra/ ZahnschmerzbeseitiguHg, Zahnziehen,
- lervtötes, Plombieren, Zabnregulierungen,

Xünstl. Zahnersatz in iii.Aufliniieca.L m.
Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.
-Sprechstunden yon ' 9—6 Uhr. - -- - 685

Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen.

Färberei, Chemische Reinigung
Karl Döring, Drudenstr. 5. Tel. 2445.

Appretieren , Dekatieren , ImprägnierenGardinen -Neuwascherei
-.  Trauer -Sachen innerhalb 24 Stunden. =L__—'

.. ü

Reelle Bedienung. Solide Preise.

Pork - Dlele SS
Abends 8 Uhr.

Kaffee Habsburg:
Erstklassiges Kaffee  im Zentrum 9er Stadt.

Jeden Tags Künstler Konzert.

J. & G . ADRIAN
Königl. Hofspediteure

= Wiesbaden =

Spedition von öütern und®' eise&epäckPrompte Abholung zu jeder Tagesstunde

jindLQ-jyxcAl von. der
fc icH CtfriRQl CtQ~

JuO'
dcu ^ chc ^ Ja .br ihat

^yUlC'mi§dkauf
-

B 9 d 9 Vl Frankfurter HofBadendas ganze Jahr geöffnet ». d. Kaiseralle*
In schönster freier Lage am Kurhaus-

Aeusserst beliebter Aufenthalt.
Jegliche Bequemlichkeit . 7h

Massige Tage 1- und Wochenpreise . —̂

Kammer-Lichtspiele.
Intime Liohtbildbübn«.

Maurit uistr . 11. Tel . *117.

Der Weltspiegel.
— # ro**e« Drum* i» 6 Akte». —

Ia der Haoptrel !« :
ll ® « iff M4m f 8*

Di Küchenjinie.
Lu. tapiel ia 2 Akt, mit Meleae Yoa».

Kinephon-Theater,
Werner Krams*

der herTurragenke Käuetler ia

„Zugvögel“.
— Zirkueaehaaepiel in 4 Akten . —
Glänzende Ausstattung . Ki-tiUekend.
Tanzeinlagen . Spanaenö « Handlung.
— Sehöne Nsturbllder . —

Ihr « sohdnst * Mitgift.
Intaäekeude « Lustspiel in 8 Akten.
In der Hauptrolle ; Vigg» Larsen.
Tfiaila T̂lieotor

Grösste»Lichtspielhaus.
Kirehgasse 72. Teleph«u 6137.

Erstsmffiibrang
des ungarischen Starfilaas

Das Hochzeitslied.
Schauspiel in 4 Akten.

Gespi-lt Ton erst. Budapeeter Künstlern.
Haesi ’s Qoppeigespann.

Lustspiel in 2 .Akt. mit !a »si Deg «.
Bei einer LuflsehifTer-Abtsiiun« im Westen.

fflonopol-Lichtspiele-
Allei a-Erst-AuffflhruMg.
Das Geheimnis

der Wanda Barska.
Der Leidensweg einer »chönta Fra*-

Drama in 5 Akte».
In der Hauptrolle: Pola Negri.

— HObcebe ßatzrbiMer.
Der kleine Baron.

Köstliches Lustepiei in * Akten.
In der Hauptrolle: Lina Saiten.

^Königliche Schauspiele.
Freitag , den 1. November 1918.

7. Verstellung. Abetmement A-
250. Toretellung.

Iphigenie snf Tauris.
Schauspiel in 5 Akten von Johan»

WeLgang Ton Goeth*.
Anfang 7 Uhr. Ende nach S*/s Uhr.

Sesidenz-Theater.
Sigentümer u. Leiter : Di . Ä. Ran eil-

Fernsprecher 49.
Freitag , den 1. November 1918.

Abende 7 Uhr.
Dnteend- n. Fänfiigerkarte « gültig.

Neu ein studiert:
Ibas Glück im Winkel.
Schauspiel in 3 Akten töh  Hermann

Sudermann.
Anfang 7 Uhr. **Ende 9>/<TJh*

LASTKRAFTWAGEN
FÜR JEDE VERWENDUNGSART

GflGGENflU
iieiman
fltimerk
Krebs.
rieh z
Kastnei
©räfin
Major 1
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WEIN-KLAUSE POTHS
LANQQASSE 7

Vornehmes Wein-Zimmer.
NEU ERÖFFNET.

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der Hanptsycagoge.
Freitag , abends 5.00 Uhr.
Sabbath , morgens 9 00 ,

Neumondsverkündigung u,
Schrifterklärung.

„ nachmittags 3.00 ,
, abends 5.50 „

Woehentage, morgens 7.15 Uhr.
, abends 5.00 ,

Altisraelitische Kultusgemeind».
Freitag , abends 4.45 Uhr.
Sabbath , morgens 8.30

» Vortrag 10.30 ,
, nachmittags 3 00
» abends 5.5«

Woehentage, morgen* 7.00 Uhr.
» abends 4.30

Montag morgens 6.45

MODELLKLEIDER
STRASSENKLEIDER NACHMITTAGSKLEIDER

PELZE

J. BAOIARA®
HOFLIEFERANT

Webergasse 4

Tages - Fremdenliste
aaek den Anmeldungen vom 29. Oktober (Schluss ans der

gestrigen Nummer) und vom 30. Oktober.
ChrietL Hospiz II

Hotel ) Berg
Quisisana

Hotel Viktoria
, Dahlheim

Zum neuen Adler
Rheingauer Hof

Hotel Nizza.
Reichspost

Mainzer Hof
Cordan

Beiehspost
Cordan

Zur guten Quelle
Evangel '. Hospiz

Gasthof Krug

Marren , Frl ., Hamborn
Memmingen , Hr ., Crenzhause«
Meyer , Hr . Kfm ., Bremen
Meyer , Hr . Centn .,
Meylahni , Frl ., Bwinemtind»
Mirow , Hr .,
Möller , Hr ., Hanau
Mudra , Hr . Hptm .,
Mügge , Fr ., Saarbrücken
•Müller , Hr ., Frankfurt
Müller , Hr . Referendar , Siege«
Müller , Hr . Centn .*, Trier
Müller , Hr . m . Fr ., Barme»
Müller , Hr . m . Fr ., Eltvill©
Kauers , Fr ., Weilburg
Meist , Hr ., „ . . . ,
Niereostadt , Hr . Obering . na. Hr ., München

Metropole u . Monopol
Mödling , Hr . Fabr ., Oppenheim
.North , Hr . Centn .,
Oehrtlei » , Hr . m . Fr ., Germesheinr
Olde », Hr . Schriftsteller , Königstein
OllerstÄdt , Fr ., Halle
Oppermann , Fr ., Meta
Oetkuer , Hr ., Bremen
Person -Mirow , Hr . Gutsbea .,
Pflunig , Hr . Centn .,
Plath , Fr ., Berlin
Popp , Hr . m . Fr ., Germersheua
Printner , Hr ., München
von Redem , Fr . Rittergutsbea .,
Eteichard , Hr . Kfm . m. Sohn , Kassel
Craf Roland ) von Bylandt , Haag
Roseert , Hr ., Düsseldorf;
Roth , Frl ., Höchst
Roth , Frl . cand . phil ., Heidelberg
Rilnr . .Hr ., Höhr
ftalovrsky , Fr ., Bochum
Sarrazin . Hr . Amtsgericht »!-**, M.-Gladbaeh

Hotel Berg
Hotel Viktoria

Gasthof Krug
Gasthof Krug

Karlshof
Hotel Rheinstein

Rheingauer Hof
Zum neuen Adler

Hotel Berg
Hotel Epple
Hotel ; Epple

Rheingauer Hof
Kölnischer Hof

[Rheingauer Hof
Hotel Omnien-

Rheingauer Hof
Taunus -Hotel

Christi . Hospiz II
Zum neuen Adler

Evangel 1. Hospiz
Körnerstr . 1

Rheingauer Hof
Pension Heimberger

Mainzer Hof
Rhein -Hotel

Reichspost
• _ _ _ , Karlshof

Schiffer , Gymnasiast , Montabaur Premdenheirn Schroeter
Schmidt , Fr ., Brüssel Spiegel
Schmidt , Hr . Pfarrer m. Fr ., Evangel . Hospiz
Schmidt , Hr . Direktor Dr ., Berlin Hotel Berg
Schmitz , Hr . m . Fr ., Bielefeld . Rheingauer Hof
Sehmitz -Woll , Hr . tKornmerzieiirwt , Mülheina Kaiserhof
Schneit , Hr,, ' Frankfurt ^ 'Eva
Bchönborn -Reimann , Hr . Dr . med ., Hotel Viktoria
Schöttner , Fr . m . Begl ., Gelseolurehe . Hotel Berg
Schreiber , Hr ., Mainz ®TanJ (:1.- Hospiz
Schröder , Fr ., Opladen
Schultz , Hr ., München
Schulze , Hr . Oberamtmann , Aaeken
Spelz -Hoenel , Fr ., Heidelberg
Spengmann , Fr . Dr ., Bielefeld!
Spohn , Hr . Apotheker , Wöllstein
Stahl , Hr . Kfm . m . Fr ., Antwerpen
Steinebach , Hr .,
Stephan , Hr . m . Fr ., Nienburg
Btiering , Hr . Kfm ., Düsseldorf
SStokar von Neuforn , Frl ., Regensburg
'iwoboda , Frl ., Mannheim
Ir roii Syndkowski , Hr . Gutsbes ., Kob ©na

Sauer , Hr . m . Fr ., Köln
Saulmann , Fr ., Berlin
Schäfer , Fr ., Eibingen -
Scheer , Hr . Rent ., Heidelberg
Schercke , Hr . Centn , m . Fr ., Main »«
Öcheuermann , Hr . m. Fr .,

Villa Alma
Vier Jahreszeiten

Cordan
Nassauer Hof

Hotel Epple
Taunus -Hotel

»ohwarzer Bock
Zum Falken
Hotel Epple

Nassauer Hof
Hospiz z. hl . Geist

Zum Falken
Bellevue

Teppich , Hr . Rent ., Berlin ^
Thomas , Fr ., Evangel . Hospiz
Toch , Hr . (Kfm ., Aulhausen ir
Traine , Hr Oberleutn . m . Fr . u . Schwester , Köln , Kaiserhof
Trapp , Hr . Centn ., Berlin
Tünker , Hr . Ing ., Krefeld
TJhning , Hr ., Frankfurt
Uslünder , Fr ., Qber -Schreiberhau
Gräfin Veringen m . Bed ., Potsdam
Vogt , Fr . m . Sohn u . Begl ., DiUen-burg
Völker , Hr ., Stuttgart
Wagner , Fr ., Gclsenkirchen
Wallraf , Hr . Kfm . m . Fr ., Maina
Wai -issen , Fr ., Hamborn
Wäsch , Hr . Inspektor , Limburg
Watte , Fr ., Cahnstein
Weber , Hr .,
Weber , Hr ., Bischweiler
Wecker , Hr . Kfm ., München
von Wedel , Hr . Gutsbes ., Berlin
Weidenhausen , Hr .,
Weinberg , Hr . m . Begl .,
Weis , Hr ., Karlsruhe
Weiss , Hr ., Mannheim
Weis», Hr .,
Weissdorf , Fr ., Hochheim
Wellensiek , Hr . Centn .,
Werner , Frl . Solingen
Wetzel , Hr . Centn ., Höchst

Schwarzer Bock
Hotel Epple

Rheingauer Hof
Grüner Wald

Rose
Adlerstr . 15

Rheingauer Hof
Hospiz z. hl . Geist

Taunusdlotel
Christi . Hospiz II

Karlshof
-Rheingauer Hof

Spiegel
Zum Falken

Einhorn
Cordan

Bleiehstrasse 24
Villa Bristol

Zum neuen Adler
Mainzer Hof

Rheinischer Hof
Metropole u . Monopol

Rhein -Hotel
Zum Falken

Taunus -Hotel

Wilmsmann , Hr . Kfm ., Kassel
Winter , Hr . jKkm. m. Fr ., Köln
Wissenbach , Frl ., Hanau
Wolf , Fr ., Gimbsheim
Wolf , Frl ., Gimbsheim
Wolfert , Hr . m . Tochter , 'Dortmund
Wörner , Fr ., Urioffen
Zuecalmaglio , Hr . Bankdirektor m . Fr ., Mannheim

Metropole u . Monopol

Grüner Wald
Taunus -Hotel

Einhorn
Hotel Epple
Hotel Epple

Rheingauer Hof
Zur Stadt Biebrich

Kaeh den Anmeldungen va
Ahronheim , Hr . Kfm ., Berlin
Albrecht , Hr ., Weimar
Allmann , Hr . Gutsbes . m. Fr ., Bingen
Bank , Hr . Kfm .,
Bauer , Hr ., Rüdesheira
Bechert , Fr ., Berlin.
Bertelsmann , Hr .,
von Bertral , Hr . Dr . Ing ., Berlin
Bette , Hr . Centn ., Oldenburg
Bogenschneider , Hr ., Berlin
Böhme , Frl ., Dresden
Boiaen , Hr .,
Borowietz , Fr ., Wittenberg
Brügmann , Schüler , Antwerpen
Brügmann , Hr . Kfm . m . Fr ., Antwerpen
Brunsich Edler von Brun , Hr . General

Potsdam
ISunck, Hr . m . Farn ., Dortmund
Callsen , Fr ., Düsseldorf
Casper , Hr .,
Cammerer , Hr . Kfm . m . Begl ., Erfurt
Christ , Hr .,

80. Oktober 1918.
Gasthof Krug

Wiesbadener Hof
Taunus -Hotel

Zum Erbprinz
Zum Erbprinz
Grüner Wald

Haus DambacMhal
Hotel Berg

Karlshof
Goldenes Ross

Christi . Hospiz II
Zum Falken

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

d. Inf . z. D . mit Fr .,
Kölnischer Hof

Kaiserhof
Rose

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Eisenbarth , Hr . Ing ., Badi Em»
Emst , Fr ., Eg .-Schwalbaeh
Ewert , Frl ., Königsberg
Ewert , Hr . Apotheker , Königsberg
Falkenbart , Hr . Centn ., Hadamar
Fehl -, Hr . Ing ., Jena
Fell , Fr ., Mannheim
Finke , Hr . Kfm ., Worms
Frank , Fr . m . Frl ., Diedenhofen Gaus
Friedeberg , Hr . Staatsanwalt, , Torgau
Funk , Hr . Ass ., Maina
Gusfl , Hr ., Wehrbach
Gerth , Fr ., Frankfurt
Giesler , Hr . Rent , m . Fr ., Jüliek
Göttling , Frl ., Strassberg
Goetz , Hr . Rent ., Elberfeld
Gummert , Frl ., Frankfurt ,

Vater Rhein
Weisses Ross

Hessischer Hof
Hessischer Hof
Mühlgasse 4/6
Gasthof Krug
Grüner Wald
Hotel Vogel

Wenker -Paxmann
Rose

Christi . Hospiz II
Zum Erbprinz
Zum Erbprinz

Rose
Weiss « Lilien

Fürstenhof
Nonnenhof

Harder , Frl ., Dessau
Heintz , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Köln
Helferich -, Frl . stud . phil ., Marburg
Heller , Hr ., Strassburg
Helm , Frl .,
Hel 'lmannsberger , Fr ., Elberfeld

Orandenstr . 46
Wiesbadener Hof

Fremdenheim Tomitius
Wiesbadener Hof

Spiegel
Sanat . Dr . Eubowski

Herminghaus , Hr . Rent ., Krefeld Sanatorium Dr . Eubowski
Hessen Mohamet , Hr . Kfm ., jEjair* Karlshof
Hildner , Frl ., Christi . Hospiz U
Hilsdorf , Frl ., Darmstadt Taunus -Hotel
Hirsch , Hr . Ceutn ., Darmstadt Grüner Wald
von Holst , Fr ., Haus Wenden
Huber , Hr . Ceutn ., Strassburg Alleesaal
Hübner , Fr ., Frankfurt Zum Erbprinz
von Hundelshausen , Fr . Geh . Rat ., Ctuuriottenburg Alleesaal
Hurtig , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Jacoby , Hr ., Frankenthal Zum Erbprinz
Kahn , Hr . Redakteur , Frankfurt Quisisana
Keding , Hr . Gutsbes . m . Schwester , Weimar Kaiserhof
Keim , Hr . Oberleutn . Assessor , Gnesen Quisisana
Kempf , Fr . Kfm ., Frankfurt Schwarzer Bock
Kessler , Fr ., Markneukirehea Zur guten Quelle
Kessler , Fr ., Wiesbadener Hof
Kleubes , Hr . Rittm ., Cronberg Metropole u . Monopol
Knigge !, Fr ., Oberammergau Hotel Wilhelme.
Köhler , Frl ., Ilmenau Christi . Hospiz II
Körting , Hr . Kfm ., Schwarzer Bock
Krauss , Fr ., Metz Alleesaal
Klotz , Er . Sanitätsrat Dr ., Laufenseldte*
Kunerchert , Fr . Geheimrat , München
KflessBerg , Hr . m . Fr ., Mülheim

Evangel . Hospiz
Reichspost

Hotel Epple

Eambrecht , Hr ., Strassburg
Hange , Fr ., Haspe
Cangert , Hr . m . Begl ., Laufenseidez
Cefebere , Hr . m . Fr ., Köln
Lehrmann , Frl .,
Lerner , Fr ., Halle ’
Linz , Hr . Zahnarzt m . Begl .,
Löwenstein , Fr . m . Begl ., Dresden
Liider , Hr . Kfm . m . Fr ., Brüssel
Mainzer , Pr ., Ems
Mayer , Hr . Ceutn .,
Mayer , Hr . Kfm ., Goslar
van Meeteren , Hr . Bankdirektor , Mülheim
Mengert , Hr .,
Menzen , Hr . Rittm ., Neckargemttnd
Meyer, Pr ..

Alleesaal
Grüner Wald

Rheinischer Hof
Kaiserhof
Kaiserhof

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Haus Fliegen -Steiner
Haus Fliegen -Steiner

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Gasthof Krug
Quisisana

Zum Erbprinz
Rose

Wiesbadener Hof

Meyer -Wolde , Hr . Rittm ., Maina
Mode , Frl ., Bad Reinerz
Müller , Frl .,
Müller , Hr . Ing ., Darmstadt
Natterer , Hr . Dr . med ., Freiburg

Fremdenheim Tomitius
Spiegel

Zum Erbprinz
Wiesbadener Hof

Hessischer Hof
Neugebauer -Foerster , Hr . Kgl , Hofopernßänger m. Begl

Hamburg
Neus , Hr . Rent ., Krefeld
Nickenich , Frl ., Ahrweiler ,
Niebauer , Hr ., München
Nowak , Hr„

Wiesbadener Hof
Sanatorium Dr . Eubowski

Pagenstecherstr . 1
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

von Pavel , Exzell ., Hr . Generalien tu .,
Pfahr , Hr . Ceutn .,
Pfeiffer , Hr ., ,
Pfeifer , Fr . Prof ., Nietleben
Pinkus , (Hr . Kfm ., Barmen
Rau , Hr ., Hanau
von Rauch , Hr . Oberleutn ., Berlin
Recteroth , Hr . Kfm . m . Sohn , Biebrich
Rehbein , Hr . Centn ., Hamburg
Reissep , Fr ., Koblenz

,Resch , Hr ., Kohnar
Riechers , Fr ., Frankfurt
Rieteroth , Hr . Kfm ., Reeeheim
Riffmann , Hr . Ceutn .,
Rohleder , Hr . Fahr ., Barmen
Rose , Hr . Ing .,
Roth , Fr . m . Begl ., Dresden
Ruederer , Fr . Schriftsteller , München

Hotel Viktoria
Wiesbadener Hof

Schwarzer Bock
Hildastr . 12
Palast -Hotel

Zum ) Erbprinz
Rhein -Hotel
Hotel Vogel

Nassauer Hof
Hotel Berg

Zum Falken
Fremdenheim Tomitius

Hotel - Vogel
Wiesbadener Hof

Fürstenhof
Palast -Hotel

Haus Fliegen -Steiner
Hotel Wilhelm »,

Russ -, Hr . Geh . Kommerzienrat m . Fr . u . Zofe , Neusehatel
Fürstenhof

Hüter , Frl ., Iburg Marktstrasse 6

Sackzinski , Hr . Ceutn ., Nonnenhof
Lames , Hr . Rittergutsbes ., Elmhaus «* - Gasthof Krug
Sanders , Hr . (Kfm . m . Fr ., Elberfeld Gasthof Krug
Schaefer , Hr . Ceutn ., Schwarzer Bock
Schäfer , Hr . Kfm ., Frankfurt Zum Erbprinz
Scharnhorst , Frl ., Dresden Grüner Wald
Schmahl , Frl ., Flonheim Evangel . Hospiz
Schmidt , Hr ., Hotel Epple
Schmidt , Fr ., Saarbrücken Freseniusstr . 43
Schmidt , Hr ., Maiiiz Zum Erbprinz
Schneider , Hr . Kfm . m. Fr ., Antwerpen Schwarzer Bock
Schneller, - Hr . Centn , m . Begl ., Koblenz Nassauer Hof
Schrepper , Fr ., Essen Haus Gudruir
Schröter , Hr . Inspektor , Rufach Evangel . Hospiz
Schrupp , Hr . Weingutsbes . m . Fr ., Assmannshausen

Fürstenhof
Schulz , Hr . Offizier , Maina
Schulze , Hr ., Mainz
Sepp , Hr . Kfm -, m. Fr ., Freiburg
Simon , Hr .,
Spengemann , Fr . Dr ., Bielefeld
Stecker , Fr ., Frankentbal
Stein , Hr . Kfm ., Berlin
Stein , Frl ., Hamburg
Stilbe , Hr . Kfm ., Köln
Streiff , Hr . Centn ., Geimersheim
Strunden , Hr . Dr . med ., Horst -Emseher
Stupp , Hr . Kfm . m. Fr ., Rodenbach
Tomitius . Fr . Oberin , Düsseldorf
Treitel , Hr . Ing ., Stuttgart
Trimpl , Hr ., Düsseldorf
Tzsehierner , Hr . Hptm . a . D ., Berlin

Wiesbadener Hof
Nonnenhof

Grüner Wald
Hotel Epple

Reiehsposfc
Sehützenhof

Grüner Wald
Villa Rupprecht

Reichspost
Quisisana

Grüner Wald
Hotel Vogel

Fremdenheim Tomitius
Gasthof Krug

Zum Falken
Rose

Viehahn , Hr . Fabr ., Bickenbach
Wagner , Hr .. Centn ., Berlin
Walzer , Fr . Dr ., Tübingen
Waldeck , Hr . Kfm ., Rüsselsheim
Wallbrock , Hr . Kfm ., Köln
Weber , Hr . Kfm ., Koblenz
Wett , Hr . (Kfm ., Frankfurt
Weyand , Hr . Kfm ., Heiligenwald
Wiedenbrück , Fr ., Bonn
Wilhelmi , Fr ., Bad Ems
Wotzlawek , Hr . Centn . Philologe,
Zeven , Hr . Fahr . m . Fr ., Köln
Zierke , Hr . Kfm ., Swinemünde

Fürstenhof
Rhein -Hotel

Soznenberger Str . 52
Wiesbadener Hof

Hotel Berg
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Rhein -Hotel
Villa Rupprecht

Kölnischer Hof

Offiziere und Offiziersdamen -
Hptm . Graf von Rosen (Stockholm ), Frau Obltn.

Recht mit Kindl u . Begl . (Hochheim ), Lty . Bernhards
(Mainz ), Major Bohne mit Gattin (Görlitz ), Ltn.
Borgardts (Gruiten ), Frau Hptm . Bredemann (Hagenau ),
Hptm . Bücher mit Gattin (Bautzen ), Ltn. Bürking , Ltn.
Claas , Ltn. ■Degenhardt , Oberstltn . Finck (Forbach ),
Rittm. Frenzer , Ltn. Gailer (Sehweinfurt ), Oberstltn.
Göetz , Ltn. Heinzelmann , Ltn. Kuhlmann (Hanau), Ltn.
Littges (Solingen ), Obltn , Markwart , Ltn. Meyer, Ltn.
Rechtsanwalt Meyer (Erfurt), Offiz . Freiherr von
Monteton , Major Raabe (Rieserburg ), Ltn. Richter, Ltn.
Sackmann, Hptm . Schmetting , Rittm. Schuster , Hptm.
von Steinacker (Steglitz ), Ltn. Weil , Ltn. Werneke , Ltn. ‘
Winnecke , Ltn. Zelline (Giessen ).

H .O I Sb1 . QUISISANA . am Kurhaus, — Fremdenliste vom 23. Oktober 1918 . ^ ^
Baronin von Beust. Kurt Ritter von Uihlagger , K. K. Hanptm. Major Frhr . v.Wrangel . Major Adolf v. Jeinsen. Dr. Hiliers. Cent Penner Fran M. Gnmpreeht Cent Pani
Hermann . Frau Veit n. Tochter,Frau Major ; Becker Crotogino . Frkul . Dora Markgräfe . , Rittm . Hans Buggenhagen Carl Gröncke n Frau « /ttn , ^ ° U. Fr - B h -T °h^ r Hptm
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Verkauf von Kartoffeln.
Von Donnerstag , den 31. ds . Mts . bis Samstag , den 2.

n . Mts . werden die Kartoffelmengen für die Woche von Montag,
den 2. bis Sonntag , den 8. Dezember auf Feld 49 verausgabt.
Das Feld 49 wird am Sonntag , den 3. November ungültig.
Die Haushaltungen werden dringend ersucht, die Kartoffeln
rechtzeitig abzuholen und den Verbrauch so einzuteilen , daß die
verausgabten Kartoffeln bis zum 8. Dezember ds . Fs . reichen.
Ein Ersatz für vorzeitig verbrauchte oder nicht rechtzeitig ab¬
geholte Kartoffeln kann unter keinen Umständen gewährt werden.
Es kann nur dann eine rechtzeitige und volle Belieferung aller
Haushaltungen vor Einsetzen der Frostperiode durchgeführt
werden, wenn alle Haushaltungen den erlassenen Bekannt¬
machungen rechtzeitig Nachkommen.

Nasse Kartoffeln müssen zum Trocknen ausgebreitet werde».
Wiesbaden , den 30. Oktober 1918 . 431

_ _ __ Der M agistrat.
Städtische Spiritusverteilungsstelle.

Marktstraße 18 , Zimmer Nr . 6.
Die Ausgabe von Bezugsmarken für die im Monat

November zur Verteilung an Minderbemittelte gelangenden
2340 Flaschen Brennspiritus erfolgt an die Berechtigten mit
den Anfangsbuchstaben A—H am Freitag , den 1., I —P am
Samstag , den 2., Q —R am Montag , den 4. November 1918.
Diese Reihenfolge ist unbedingt einzuhalten . Berechtigt sind
Einheimische , deren Jahreseinkommen 1500 JL nicht übersteigt
und Gas usw. nicht zur Verfügung haben.

Dienststunden vormittags von 814 bis 1214 Uhr.
Wiesbaden, den 30. Oktober 1918.

_ _ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Angehörigen der Kriegsteilnehmer werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß das Kriegswohlfahrtsamt fortan die
Kosten für Umzüge nur noch in dringenden Ausnahmefällen und
nur dann übernimmt , wenn der Antrag so rechtzeitig gestellt
worden ist, daß die Bewilligung der Kosten nach vorheriger
eingehender Prüfung über die Notwendigkeit des Umzuges vor
Ausführung desselben erfolgen kann . ' 430

Wiesbaden , den 28. Oktober 1918.
Stadt . Kriegswohlfahrtsamt.

_ gez. Borgmann.

Unterkommen für Kriegsbeschädigte betreff.
LandwirtsKaftliche Betriebe , Gärtnereien , welche Kriegs - auch

Schwerkriegsbeichädigte unterbringen können, wollen dies bis zum
4. kommenden Monats auf Zimmer 42 im Rathaus anzeiaen.

Wiesbaden , den 29. Oktober 1918.
_ __ Der Kriegswirtschastsausschuß.

Bekanntmachung.
Nerrrichnis der in der Zeit vom 18 Oktober bis einschließlich
27. Oktober 1918 bei der Königlichen Polizei -Direktion Wiesbaden

anaemeldeten Fundsachen:
Gefunden : 1 dunkelgrüner Damm -Regenmantel, 4 Porte¬

monnaies mit Inhalt , 1 Feldstecher, 1 Brieftasche mit Papiergeld.
1 schwarzer Schirmbezug . 1 Markttasche mit Lebensmitt ln , 1 altes
Waschbecken von Porzellan , 1 Damenhut , 1 Brieftasche mit Photo¬
graphien und Gefangenengeld , I Dolchmesser, 2 leinene Hemden,
1 Gummischuh, 1 silberner Uhrendeckel. 1 schwarzlederne Handtasche
mit Taschentuch und Papieren, bares Geld im Papier.

Zugelaufen : 2 Hunde.
Zugeslogeii: 1 grüner Zwergpapagei.

Bekanntmachung
Die in der Bekanntmachung vom 29. August . 1917 festgesetzten

Normalpreise für Särge sind infolge Erhöhung der Preise für
die Rohmaterialien durch Magistratsbeschluß vom 20. August 1818
Rr . 1067 aus die nachstehenden Sätze erhöht worden:

A. Särge für Erwachsene,
l . Aus Tannenholz.

1. Sarg , einfach mit 4 Griffen und einfachem An¬
strich, sog. Schäferhütte .

8a.,Sarg , wie vor, naturpoliert 325 .— Jl
sKl. 1).

Einlegen 2 Mann je 0,75 Jl  •
Abbildung  1.

2. Sarg , wie vor, gewölbt .

1,50 Jl

Einlegen 2 Mann je 0,75 M — 1,50 JC
Abbildung  2.

3. Sarg , mit Stäben und 4 Griffen, gelb lackiert

3a. Sarg , wie vor, schwarz lackiert

Einlegen 2 Mann je 0,75 Jl = 1.50 tM,
Abbildung  3 . J

4. Sarg , schräg, mit Holzkehle und 4 Griffen, gelb
lackiert . .

4a. Sarg , wie vor, schwarz lackiert

50.50 Jl
(Kl. 3).

55.50 M
(Kl. 3).

72.— Jl
(Kl. 2).

78.— M
(Kl. 2).

103.50 M
(Kl. 2).
110.50 Jl
(Kl. 2).

Einlegen 2 Mann je 0.75 Jl = l 50 Jl
II . Aus Kiefernholz.

Abbildung  4 . t
5. Sarg , schräg, gekehlt, mit 6 Griffen, gelb lackiert 127.50 Jl

(Kl. I).
5a. Sarg , wie vor, schwarz lackiert

Einlegen 2 Mann je 1,50 Jl — 3 .— Jl
Abbildung  5.

6. Sarg , mit reicher Kehlung und 6 Griffen, gelb
lackiert . . .

6a. Sarg , wie vor. schwarz lackiert
MEinlegen 2 Mann je 1,50 Jl — 3 .-

III . Aus Eichenholz.
Abbildung  4.

7. Sarg , mit einfacher Kehlung und 8 Griffen,
gebeizt und mattiert . . .

7a. Sarg , wie vor, naturpoliert . . . .

Einlegen 3 Mann je 1,50 Jl — 4,50 Jl
Abbildung  5.

8. Sarg , mit Kehlung ringsum und reicher Aus¬
stattung, mit 8 Griffen, gebeizt und mattiert .

151.— Jl
(Kl. 1).

158.50 Jl
(Kl. 1).
1 1.50 Jl
(Kl. 1).

277.- Jl
(Kl. 1).
303.50 Jl
(Kl. 1).

303.50 Jl
(Kl. 1).

Einlegen 3 Mann je .1,50 Jl = 4,50
Dieselben mit Wulst je 30 <Jl  mehr.

B . Särge für Kinder aus Tannenholz.
1. Sarg , einfach gekehlt, bis 0,70 m lang , gelb

lackiert . . ' 14.— Jl,
1a . Sarg , wie vor , schwarz lackiert . . . 16.— Jl
2. Sarg , dcsgl .. bis 1 m lang , gelb lackiert . . 16.25 Jl
2a . Sarg ; desgl , schwarz lackiert . . . . 22 25 Jl
3. Sarg , desgl ., bis 1,30 in lang , gelb lackiert . 33.— Jl
8a . Sarg , desgl , schwarz lackiert . . . . • 38 .75 <M-
4. Sarg , desgl , bis 1,50m lang , gelb lackiert . .44 .25 Jl
4a . Sarg , desgl, , schwarz lackiert . . . , 50.— M
Die Abbildungen der Särge liegen in den Geschäften der

Sarglieferanten , sowie an folgenden Stellen aus:
1. Auf dem Friedhofsamt , Rathaus , Zimmer 29.
2. Auf dem Nordfriedhof bei dem Friedhofsverwalter,
3. Aus tarn Südfriedhof bei dem Friedhofsverwalter,
4. Ans dem Büro des städtischen Krankenhauses,

Dem Publikum wird empfohlen, in solchen Geschäften zu
aufen , in denen die vorstehenden Preise ausgehängt und die Ab
bildungen aufgelegt sind.

Wiesbaden , den 5. .September 1818.
Der Magistrat.

Ausgabe von Kviegsnotqelb.
Zur Behebung des herrschenden Mangels an Zahlungs¬

mitteln lassen wir zurzeit Gutscheine zu 5Jt , 10 36, 20 3t und
50 3t Herstellen.

Zuerst gelangen vom 28. l. Mts . ab die Gutscheine zu 10 3t
durch die Banken in den Zahlungsverkehr.

Diese Gutscheine haben einen grünen und roten Unter¬
drück und tragen folgenden schwarzen ' Aufdruck auf der Vorder¬
seite:

Gutschein der Residenzstadt Wiesbaden
über Zehn Mark.

Der Magistrat
G l ä s s i n g. Schulte.

Ausgegeben im Kriegsjahr 1918 10
auf der Rückseite:

„Dieser Gutschein gelangt bis zum, 1. Februar 1919 zur
Einlösung ."

Ferner sind die Gutscheine mit dem Trockenstempel der
Stadt Wiesbaden und mit fortlaufenden Nummern , in roter
Farbe von Nr . 1 ab bis 125 000 versehen.

Wiesbaden , den 26. Oktober 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Fliegeralarm.

Auf Grund einer Verfügung des Gouverneurs der Festung
Mainz fallen bei künftigem Fliegeralarm die in 5 Minuten wieder¬
holten Alarmschüsse durch Signalraketen vom Mittwoch den '3. 10. 18
fort . Es ertönen also nur die drei Schüsse als Zeichen der
Fliegergefahr . während die Beendigung derselben durch die Dampf-
strene unv das übliche Läuten der Kirchenglvcken angezeiat wird.

Wiesbaden , den 2t . Oktober 1918.
Der Magistrat.

Hausbrand.
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 21. Oktober

d. I . wird die Marke 1 der neuen Brennstoffkarte nunmehr
für alle Haushaltungen bei sämtlichen Kohlenhändlern in Kraft
gesetzt. Auf diese werden dem Vorrat der Händler entsprechend,
verausgabt : 3 Ztr . gemischte Kohlen oder Briketts , darunter
darf IZtr.  Anthrazit oder Eierkohle sein, soweit es der Vorrat
des Händlers gestattet.

Wiesbaden , den 26. Oktober 1918.
Der Magistrat.

► Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war

die städtische Armenverwaltung im verstossenenWinter in der Lage,
26400 Kilogr . Kohlen an verschämte Arme , die durch Arbeits-
lofigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden , öffent¬
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge des
Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher; an die. hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geichenken
in die Lage zu versehen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlei: zu gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft . Biebricher Straße 86 ; Stadtverordneter
Philipp Müller , Plalterstraße 63 ; Stadtverordneter Geheimer Sani¬
tätsrat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74III ; Stadtverordnet . Rechn.-
Rat Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Fabrikant
Christian Höppli , Wörthstraße 4 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter
Henrich, Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorstehcr Privatier Karl Uhrig,
Albrechtstraße 31; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister
KarlPhilivpi , Hellmundstr . 37 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer
Lauth , Eckernfördestraße 10 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Elektro-
techncker Jekel Zletenring 1; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Emserstr . 8 ; Bezrrksvorsteher-Slellvertreter Lehrer a D Kuphaldt
Lothringerstraße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann ©tritt « , Kirch-
gaffe 74 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter -Rentner Reichard Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reih , Marktstraße 22 : Be¬
zirksvorsteher-Stellvertreter Kaufmann Wilhelm Denninghoff , Nero¬
straße 46 ; Bezirksborsteher-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn,
Kl . Bnrgstraße 6>; sowie das städtische Armenbureau , Marktsträße \,
Zimmer ' 23.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14-, Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2 und
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg¬
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch; Papierlager , Ecke Michels - -
berg und Kircbgasse.

Wiesbaden , deü 15. Oktober 1918.
Namens der städtischen Armen -Depntation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Gestorben:
Am 22. Oktober . Juliane Weber , 17 I . Ehefrau Marga¬

rete Preußer , geb. Dombach , 56 I . Elise Heimöller , 64 I ..
Am 23. Oktober . Taglöhner Simon Kropp , 50 I . Ehe¬

frau Marie Frenz , geb Schein , 33 I . Dienstmädchen Anna
Marx , 23 I . Witwe Margarete Hartmann , geb. Köpp , 64 I.
Gastwirt Leonhard Väth , 57 I . Witwe Christine Sauer , geb.
Conrad , 69 I . Ehefrau Gerta Bielitz , geb. Naglo , 26 ' I.

.Straßenreiniger Johann Schmitt , 54 I.
Am 24. Oktober . Ernestine Andritschke, 65 I . Witwe

Luise Schemel , geb. Wagner , 56 I . Buchdrucker August Hart-
mann , 61 I . Berta Stahleisen , 1 I . Ehefrau Auguste Koch,
geb. Schrothe , .35 I . Lina Kaiser , 18 I . Kanzleiinspektor
Daniel Marx , 57 I . Elisabeth Hartgen , 16 I . Lucia Rau¬
schenberger, II.

Am 25. Oktober . Schüler Karl Schütz, 12 I . Witwe
Wilhelmine Mernberger , geb. Bach , 82 I.

Am 26. Oktober . Witwe Karoline Molter , geb. Heidrich,
74 I . Ehefrau Margarete Krebs , geb. Magot , 23 I . Antonie
Pflugfeider , 7 I . Paul Marx , 2 I . Schülerin Gertrud
Führer , 11 I . Landwirt Richard Schwabe , 24 I . Bürsten¬
fabrikant Franz Karl Müller , 81 I . Stratzenbahnschaffner
Sllfreb Pocher , 39 I . Ehefrau Elisabeth Ritter , geb. Scherber,
58 I . Mathilde Kneipp , 21 I.

Am 27. Oktober . Arbeiterin Elise Engel , 22 I . Katharine
Born , 19 I . Krankenschwester Mathilde Fleischaus , 26 I.
Schülerin Maria Kießling , 14 I . Rentner Otto Bruckenhaus,
76 I . Witwe Henriette Mayer , geb. Fulda , 85 I.

Am 28. Oktober . Gertrud Wilhelm , 14 I . Schülerin
Else Rothschild , 6 I . Paul Dausacker , 1 I . Ehefrau Rosine
Diehl , geb. Schmidt , 30 I . Maria Schneider , 34 I . Ehefrau
Marg . ■Bieroth , geb. Meyer , 27 I . Portier Andreas BriihU
71 I . Ehefrau Karoline Kreß , geb. Dousinger , 53 I . Land ^ -
Wirt Aloisius Rudersdorf , 19 I . Jakob Reist , 1 I.

Am 29. Oktober / Taglöhner Johann Werner , 89 %.
Schüler Wilhelm Paukert , 17 I . Witwe Christine Görtz , aeb..
Lertz, 64 I . Glasergehilfe Eugen Leicher, 44 I.

Am 30. Oktober . Dienstmädchen Emilie Stubenrauch.
22 I . Margarete Wurm , 5 I.

König !. Standesamt.

Mezbadener Nachrichten«
Brennspiritus für Minderbemittelte. Die Markenausgabe

für den Monat November erfolgt laut Bekanntmachung des
Magistrats am Freitag und Samstag dieser und Montax
nächster Woche in. den Vormittagsstunden zwischen 814 und
1214 Uhr . Jedem Berechtigten kann eine Flasche zuqewiesen
werde:: . , ,

Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Kohle», Koks
und Briketts im November . Nach Bekanntmachung des Reichs¬
kommissars für die Kohlenverteilung vom 15. Oktober 1918
(Reichsanzeiger Rr . 251) müssen die gewerblichen Verbraucher
von »nndestens 10 t Kohle , Koks und Briketts monatlich
die üblichen Meldungen in der Zeit vom 1. bis 5. November
erneut erstatten . Für GaÄoks ist die Meldekarte jetzt an die
„Gaskoksabteilung , Berlin IV- 62, Kurfürstenstraße 117" zu
senden. Sonstige wesentliche Änderungen in den Bestimmungen
über die Meldepflicht sind gegenüber dem Vormonat nicht ein-
getreten . Die vorgeschriebenen Meldekarten sind bei den be¬
kannten Stellen zum bisherigen Preise von 25 Pfg . für ein
Meldekartenheft nebst Wortlaut der Bekanntmachung und von
5 Pfg . für eine Einzelkarte erhältlich . Für Bezirke , die zuur
Absatzgebiete der Rheinischen Kohlenhandels - und Reederei-
gesellschaft gehören und für die gemäß § 5, II der Bekannt¬
machung vom 15. Oktober 1918 eine besondere , fünfte Melde¬
karte an den „Kohlenausgleich Mannheim " vorgeschrieben ist,
sind Hefte zu 5 Karten gegen eine Gebühr von 30 Pfg . bei der
Kriegsamtsstelle in Frankfurt erhältlich.

Vereinigter Stellennachweis der Kaufmännischen Nereine
im Handelskammerbezirk Wiesbaden , Geschäftsstelle Luisenstr . 26.
Im Sept . waren gemeldet und aus dem Vormonat übertragen:
128 Bewerber bei 33 offenen Stellen , hiervon wurden 20 besetzt
Lehrlinge waren gemeldet 38 bei 16 offenen Stellen , hiervon
wurden 11 besetzt. Im vaterländischen Hilfsdienst lagen ein¬
schließlich der Bewerbungen aus dem Vormonat 210 ' vor bei
27 offenen Stellen , hiervon wurden 85 besetzt. Gesamtverkehr:
376 Bewerber , 78 offene Stellen und 56 besetzte Stellen . Der
Arbeitsmarkt weist im September folgende Veränderungen
gegenüber dem Vormonat auf . Die Anzahl der offenen Stellen
78 (61) hat etwas zugenommen , ebenso die Zahl der besetzten
Stellen 56 (50), in größerem Maße aber die Zahl der stellen- -
suchenden Bewerber und Bewerberinnen 376 (312). Das Qber-
angebot besteht zum größten Teil aus weiblichen Bewerbern , -
die nach dem Besuch von Handelsschulen Anfangsflellen suchen.
Stenotypistinnen mit längerer Praxis waren wieder ziemlich
verlangt , das Angebot geeigneter Bewerberinnen jedoch gering.
Die Stellenvermittlung im vaterländischen Hilfsdienst war auch
im Berichtsmonat wieder lebhaft in Anspruch genommen.

Nachruf!
Ein Opfer der schweren Kämpfe um St. Quentin

und Cambrai war auch unser Installateur

August Öhlenmacher,
der am 3. ds. Mts., .inmitten seiner Batte ' ie, bei der
Tankabwehr den Tod für sein Vaterland fand.

Wir werden, das Andenken unseres lanajährigen
pfliehttreuen Arbeiters stets iu Ehren halten ] 11

Wiesbaden , den 30 Oktober 1918.
Betriebsabteilung

der Städt . Wasser - und Gaswerke.

Verantwortlicher Schriftleiter : W.  Müller , Wiesbaden
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